
Wer will mich?
Ostallgäu – Die Tierhilfe Arche
Noah und der Kreisbote Kauf-
beuren arbeiten mit der Ak-
tion „Wer will mich?“ zusam-
men und suchen Tieren ein
neues Zuhause. Falls Sie also
Interesse an einem Tier haben,
melden Sie sich bei der Tier-
hilfe Arche Noah unter Tel.
08348/258 oder schauen Sie
auf www.archenoah-tierhilfe.
de vorbei.

Patch ist seit fast einem Jahr
bei der Arche Noah und war-
tet dort auf ein neues Zuhause.
Seine Skepsis gegenüber Men-
schen ist allerdings immer noch
sehr groß. Mittlerweile lebt er

mit den anderen Hunden im
Haus und holt sich Leckerlies
aus der Hand. Er liebt ausge-
dehnte Spaziergänge und läuft

dabei gut an der Leine. Patch
sucht ein ruhiges Zuhause bei
Menschen mit Erfahrung, die
keinen Kuschelhund, sondern
einen begeisterten Begleiter
für Spaziergänge suchen. Er
ist 2013 geboren, kastriert,
geimpft und gechipt.

Heute Patch

Tiere suchen
ein neues Zuhause

Der schüchterne Patch sucht ein neues Zuhause. Foto: ArcheNoah

Nun ist auch Pforzen „Kluftinger-Land“
Die Pforzener Tongrube an der Hammerschmiede ist Schauplatz des neuesten Kluftinger-Krimis

Pforzen – Nun hat der sensatio-
nelle Knochenfund vom ersten
aufrecht gehenden Menschen-
affen namens „Udo Danuvius
Guggenmosi“ auch in der All-
gäuer Literaturgeschichte Ein-
zug gehalten. Das erfolgreiche
Autorenduo Volker Klüpfel und
Michael Kobr fanden die Ent-
deckung dieser sensationellen
Fundstückederart faszinierend,
dass sie ihren neuesten Krimi
mit dem Titel „Affenhitze“ in
diePforzenerTongrubeverleg-
ten und ihren manchmal etwas
kauzig wirkenden Kommissar
Kluftinger dort in seiner ihm
eigenen, chaotischen Art er-
mitteln ließen.

Wie Michael Kobr gegenüber
dem Kreisbote erzählte, habe ihn
schon in frühester Kindheit das
Leben vor Jahrmillionen interes-
siert. So habe er als Kind bereits
im Altmühltal nach Versteinerun-
gen in den dortigen Plattenkalk-
brüchen gesucht. Dass nun aus-
gerechnet im Allgäu ein Forscher-
teamdieÜberreste eines aufrecht
gehenden Affen zu tage förderte,
die darüber hinaus doppelt so alt
waren wie die bis dato vermeint-
lich ältesten Funde in Afrika, das
habe ihn und seinen Schulfreund
Volker Klüpfel,geradezu elektri-
siert und dazu bewogen, genau
dieses Thema aufzugreifen. Auch
Volker Klüpfel gab zu verstehen,
dass er von urzeitlichen Dingen
eine gewisse Ahnung habe, da

er von seinem Sohn auf diesem
Gebiet stets auf dem laufenden
gehalten werde. So fassten die
Autoren den Entschluss, ihren
oftmals „grantelnden“ Kommis-

sar nun auch im nördlichen Ost-
allgäu ein Verbrechen aufklären
zu lassen.

Vergangene Woche lud Sandra
Paule-SchadowvomUllstein-Buch-

verlag zu einem Pressegespräch
an den Schauplatz des Gesche-
hens ein. Neben den beiden Au-
torenwarenPforzensZweiterBür-
germeister Torsten Stöckle sowie
AusgrabungsleiterThomasLechner
von der Universität Tübingen vor
Ort dabei. Diese gaben den An-
wesendeninteressanteEinblickezu
denGrabungsarbeitenunddenda-
bei gemachten Funden, die ohne
ÜbertreibungalseineSternstunde
derPaläonthropologiebezeichnet
werdenkönnen.Undsieerklärten,
wasvonseitenderGemeindealles
fürdieZukunft„rundumUdo“ge-
plant sei.

Tatort Tongrube
Locker und humorvoll stellten

die beiden Erfolgsautoren an-
schließend das „jüngstes Kind“
ihrer beliebten Krimi-Reihe vor.
Auf 560 Seiten ist Kluftinger da-
bei in seinem Element. Ohne aus-
zuplaudern, kann soviel verraten
werden, dass unterhaltsam mit
viel Humor und feiner Beobach-
tungsgabe das Forscherteam bei
seiner Arbeit in der Tongrube be-
obachtetwird.DerTodesfall eines
Wissenschaftlers ruft den Allgäu-
er Kult-Kommissar Kluftinger auf
denPlan. Dergerätnichtnurwet-
terbedingt ordentlich ins Schwit-
zen. Denn der Ermorderte hatte
sich durch die Entdeckung des
„Udo“ und den damit erbrach-
ten Beweis, dass die Wiege der
Menschheit im Allgäu liegt, viele

Feinde gemacht. Mit „Affenhit-
ze“, ihrem neuesten Fall, sorgen
Volker Klüpfel und Michael Kobr
– wie nicht anders zu erwarten –
fürbesteUnterhaltungundSpan-
nung. Schließlich gibt es gleich
mehrere Tatverdächtige, darun-
ter die Mitglieder einer recht obs-
kuren Sekte. Nachdem dies alles
nicht genug zu sein scheint, muss
sich Kluftinger neben seinen oft-
mals äußerst herausfordernden
Ermittlungen, auch noch zusätz-
lich mit zum Teil heiklen priva-
tenAngelegenheitenauseinander
setzen. Für reichlich schweißtrei-
bendes Chaos ist somit gesorgt.

Ab Ende April ist der im Ull-
stein-Verlagerschienene12.Band
der erfolgreichen Kluftinger-Rei-
he für Euro 24,99 Euro zu erwer-
ben. kdk

Die Krimi-Autoren Klüpfel (li.) und Kobr in Gummistiefeln auf
Spurensuche in der Pforzener Tongrube. Sie stellen Kommissar
Kluftingers 12. Ermittlungsfall vor Ort der Presse vor. Foto: Körber

„Affenhitze“ Foto: Ullstein

Ein Koffer voller Plüschkaninchen
Die Kulturwerkstatt spielt wieder: Premiere von „Auf der Suche nach dem rosa Kaninchen“

Kaufbeuren – Endlich wieder ei-
ne ganz normale Theaterpre-
miere! Die Kulturwerkstatt fei-
erte am 30. April die Urauffüh-
rung von „Auf der Suche nach
dem rosa Kaninchen“. Ohne
Masken – allenfalls freiwillig –
ohne Auflagen und Einschrän-
kungen. Ein Stück nach Vor-
lage des autobiografischen
Romans „Als Hitler das rosa
Kaninchen stahl“. Der Roman
stammt von Judith Kerr, der
Tochter des jüdischen Jour-
nalisten und Naziregimekriti-
kers Alfred Kerr. Die Textfas-
sung des Stücks stammt von
Simone Dopfer, Regie führte
Astrid Striegl unter der Assis-
tenz von Carlotta Hirschber-
ger. Für einen reibungslosen
technischen Ablauf sorgten Se-
bastian Berger, Maurice Ensin-
ger und Noah Daukandt.

Soganz„normal“wardiesePre-
miere allerdings doch nicht – sie
war vielmehr außergewöhnlich
eindrucksvoll und rundum stim-
mig. Das gesamte Stück findet in
einem einzigen Raum statt, dem
Dachboden einer Gesamtschule
in Berlin, der auf den giebelförmi-
gen Hintergrund projiziert wird,
ebenso wie spätere Fotos und Vi-
deo-Einspieler. Sechs Jugendliche
sollen dort für eine Projektwoche
zwischen allerlei Gerümpel und
Relikten nach „Schätzen aus der
Vergangenheit“ suchen.

Aufmüpfig, genervt und lustlos,
mögensie offensichtlichwederei-
nander noch sich selbst und gif-
ten sich mit jedem Satz an. Da sie
jedoch Ergebnisse liefern sollen,
beginnen sie widerwillig herum-
zustöbernundentdeckeneinealte
Klassenliste von 1932/1933. Ein

Name ist rot ausgestrichen: Judith
Kerr. Bis auf Sam (Emma Moser)
hat noch keiner der übrigen fünf
von dieser Autorin gehört.

Sam bringt das Buch mit, und
allmählich interessiert sich die
Gruppe immer mehr für die Ge-
schichte JudithKerrs, fürdieFlucht
der Familie aus Nazideutsch-
land und die Odyssee durch die
Schweiz, Frankreich und Eng-
land. Die Schüler lesen und dis-
kutieren und spielen Judiths Le-
bensgeschichte sogar teilweise
nach. Neue Funde kommen zu-
tage und werden säuberlich an ei-

ner Wäscheleine gesammelt, fürs
PublikumalsHintergrundprojekti-
on. Auch historische Filmaufnah-
men von Naziaufmärschen oder
der Bücherverbrennung sind so
zu sehen. Die von ihren Funden
bei den Jugendlichen ausgelös-
ten Gedanken sind aktueller denn
je: „Ist ein Flüchtling jemand, der
von zu Hause weggehen muss,
der ineinemfremdenLandSchutz
sucht?“.

Immer wieder ergeben sich Ver-
gleiche oder Parallelen zum Le-
ben eines der Jugendlichen, die
sich dann öffnen und mehr und

mehr von ihrem eigenen puber-
tärenund familiärenGefühlschaos
preisgeben. „Die Kerrs hatten ein-
ander – sie mochten sich alle – so
kann man viele Situationen meis-
tern.“ Die Mutter von Luca (Cora
Ostertag) hat dagegen die Fami-
lie verlassen und Luca glaubt sich
von allen abgelehnt. Alex (Emily
Simpson) fühlt sich zum coolen
Dennis (Jonathan Schatz) hinge-
zogen, der sie an den verlorenen
AustauschfreundausNewYorker-
innert. Dennis, als Sohn zweier
Lehrer, die noch dazu an seiner
Schule unterrichten, bettelt durch

Provokationen um Aufmerksam-
keit. Jo (Nico Jankovsky) findet
keine Freunde, weil seine Eltern
wie die Kerrs dauernd umziehen.
Nachdem sich der Vater von Leni
(FranziskaMaschke)wiederOnkel
von Judith Kerr erhängt hatte, ist
ihre Mutter dem Alkohol verfallen
. Leni muss sich um sie und um
die kleine Schwester kümmern.

Allmählich entwickelt sich ein
Gemeinschaftsgefühl in der Pro-
jekt-Gruppe. Als sie sich wegen ei-
nes von Dennis aus der Schulkan-
tine „organisierten“ Kartons mit
Snacks im Direktorat verantwor-
ten sollen, nehmen die Teenager
– mit Ausnahme von Luca – je-
weils die alleinige Schuld auf sich.

Schließlich findet die Gruppe
die frühere Anschrift der Familie
Kerr. Sie beschließen, dort wei-
ter zu recherchieren und für das
Projekt diesen Ausflug mit dem
Handy zu dokumentieren. Damit
kann auch das Publikum den Aus-
flug verfolgen. In einem Schup-
pen entdecken die Jugendlichen
einen Koffer voller Plüschkanin-
chen mit einem Abschiedsbrief
der „Kaninchenbande“ an ihre
Freundin Judith Kerr: „Wir wer-
den uns wiedersehen!“ Mit die-
sem Vorsatz trennt sich auch die
Projektgruppe als „neue Kanin-
chenbande“.

Das Publikum bedankte sich
mit lang anhaltendem, wohl ver-
dientem Applaus für eine gelun-
gene Inszenierung, wie man es
von der Kulturwerkstatt nicht an-
ders erwartet. Weitere Vorstel-
lungen sind am Samstag, 7. Mai
und Sonntag, 8. Mai, jeweils um
18 Uhr. Alle weiteren Infos gibt
es online unter www.kulturwerk
statt.eu. iza

„Ist ein Flüchtling jemand, der in einem fremden Land Schutz sucht?“. Sam (v. li., Emma Moser,
halb verdeckt), Leni (Franziska Maschke), Alex (Emily Simpson), Jo (Nico Jankovsky), Luca (Cora
Ostertag), Dennis (Jonathan Schatz). Foto: Zasche

Lyrik bis Prosa
6. Allgäuer Literaturfestival beginnt in Kürze

Landkreis – In Kürze startet
das 6. Allgäuer Literaturfes-
tival. Das Programm von 12.
Mai bis 4. Juni bringt wieder
ein bewährt vielfältiges und
hochkarätiges Literaturpro-
gramm ins Allgäu. Neu ist in
diesem Jahr, dass eine ausge-
wiesene Fürsprecherin des hie-
sigen Literaturlebens das Festi-
val begleitet: Nicola Förg. Die
Autorin steht seit über zwei
Jahrzehnten für spannungs-
geladene Kriminalgeschichten,
die zwischen Allgäuer und Am-
mergauer Alpen spielen.

Förg wird vor Ort und in So-
cial-Media-Kanälen das Festival-
geschehen begleiten. Dass die
Autorin sich auf diese neue Rol-
le einlässt, liegt am Konzept des
Allgäuer Literaturfestivals. Denn
dieses holt aktuelle Literatur von
den Metropolen aufs Land. Sie
lädt ein, das Literaturland All-
gäu kennenzulernen. Mehr zu
Förgs Engagement im Literatur-
festival unter www.allgaeuer-lite
raturfestival.de/nicola-foerg-4.html.

Von Mitte Mai bis Anfang Ju-
ni bietet das Festival 26 Lesun-
gen von Buchloe bis Oberstdorf,
von Kaufbeuren bis Lindau, von
Mindelheim bis Kempten und
Wangen. Zur Auftaktlesung in
Lindenberg kommt mit Sönke
Wortmann ein Meister der Film-
regie, um seinen Debütroman
vorzustellen. Zu den Gästen ge-

hören außerdem Michaela May,
Axel Hacke, Georg Klein, Antje
Rávic Strubel und viele mehr.

In Kaufbeuren ist Michael Lentz
am 15. Mai. Er liest, spricht, rezi-
tiert und singt Texte von Karl Va-
lentin:Monologe,Gedichte,Cou-
plets, Klapphornverse, Unsinns-
vorträge, Prosa, Briefe. Gezeigt
wird der Film Der Zithervirtuose,
außerdem werden kurze Dialoge
vonKarlValentinundLislKarlstadt
zu hören sein. Das ganze findet
um17Uhr imStadtmuseumstatt.

Björn Kern liest in Marktober-
dorf aus seinemBuch„Wodiewil-
den Väter wohnen“. Er wird am
18. Mai um 20 Uhr im Modeon
auf der Bühne stehen. Am 2. Juni
kommt Lew Marschall in die Au-
la des Gymnasiums Buchloe. Er
präsentiert um 19 Uhr „Der Sohn
des Orkschamanen“. Ins Kloster
Irsee ist Georg Klein am 20 Mai
geladen. Um 19.30 Uhr geht es
los mit „Bruder aller Bilder“.

Karten gibt es jeweils vor Ort
oder bei der zentralen Vorver-
kaufsstelle Altusried, Telefon
08373/92200, E-Mail kb@altus
ried.de, Internet www.altusried.de.
Die Festivalwebsite mit dem ge-
samten Programm und allen In-
formationen gibt es unter www.
allgaeuer-literaturfestival.de. kb

Autorin Nicola Förg begleitet
das 6. Allgäuer Literaturfestival.

Foto: Florian Deventer
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